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eDer den COrrector lıtterarum apostolicarum.
Die Kontroverse, velche In eZug auf die Amtsaufgaben des ((OI'-

”PECILOT lıtterarum apostolicarum besteht, kann eiıner befrledigenden über
den Jetziıgen Stand der Hypotese hinausführenden Lösung as 1a
der Versuch Göllers, hiıer Klärung ZU schaffen, 1mM vorigen Jahrgang
diıeser Zeitschrift gezeigt durch Herbeischaffung 1euUuUeN Quellen-
materılals zugeführt werden. Die Urkunde, cdie unten ZU Abdrueck
gelangt, * vVeErMasS 1U ın Kınzelheiten 1SETEC Kenntnis 7i fördern. AÄus
der g  eıft des Schismas stammend, welches einen noch nıcht hinlänglich
gewürdigten Einschnitt ın der Verwaltungsgeschichte der Kurıle edeutet,
STEe J1 e der Grenzscheide Zzweler ihrer wichtigsten Perioden. W äh-
rend die 'Tradıitionen der avignonesischen el überall noch nachwirken,
bereiten sich nfolge der m1t der Spaltung ın ZWEI, später R In dreı
Obedienzen eintretenden Verwirrung die stärksten Veränderungen In
der Handhabung der (seschäfte und der Beobachtung der früheren
Ssiırengen Grundsätze VOL. |)ıe zeitliıche ellung der YTkunde 1E ihr
4180 eine besondere Bedeutung. Kreilich bleibt das Kıne D beachten.
(+>erade 1 dieser F'  elt ist häufg, dass die Vereinigung früher getrennter
KFunktionen ın einer einzIgen Person notwendig eintretend nıt em
Mangel AaAn geschulten Kräften un teilweise auch infolge der recht fühl-
bar gewordenen Verringerung der (+eschäfte die ompetenzen der
einzelnen emter verwischt und Beamte ın Hunktionen erscheinen Äässt,
m denen 10A1 S1e weder vorher och nachher findet. In der avignone-
sischen Kanzleı dieser eıt ist der Korrektor miıt ufgaben betraut,

Aber indem S1CH für diedıe SONS dem CUSTLOS cancellarıae obliegen. “
einzelnen Bestimmungen der Urkunde, nach VOLNEC und rückwärts, die
Beziehungen bekannten T’atsachen knüpfen lassen, erhält S1e den (COha-
"akter, nıcht einer vorübergehenden Verfügung, ondern elInNes NnOoLwen-

igen (+liedes 1MmM Zusammenhang der Entwicklung.
Die erfügung Bonifaz’ IX stellt sıch ZW al ZUD  ichst als eiıne durch

aussergewöhnliche Umstände hervorgerufene Ausnahmemassregel dar;
Inr /Zweck ist nämlich, dem Korrektor durch porteln e1n ausreichendes
Auskommen Stelle der festen Besoldung verschaffen, welche diıe
apostolische Kammer ın der öhe VOL 2 Goldgulden infolge des
Versagens wichtiger Geldquellen nıcht mehr aufzubringen vermochte.
Die aufgestellte nıcht sehr spezlalisierte Taxe, ın welcher WITr die ın dem
Reformentwurf Pıus 11.®© angedeutete Verfügung ZU erblieken haben,

Ihre kenntnIıs verdanke ich Herrn Dr rofta, welcher G1E mMır freund-
ıchst Publikation überlassen haft.

Vgl Ottenthal, equU. (ement. VIIL, 137
Vgl Tan'gl, Kanzleiordnungen, 3(3,
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weist die üblıche Zweiteilung Se1INeTr KFunktionen  4 QTT- In dieser Form,
WEeNN auch nıcht In derselben Höhe, ist S1e aher bhıs 1Ns 16 Jahrhundert
beıbehalten worden, ‘ hat 331e a,1S0 auernde Geltung erlangt!

Was besagt aDer die Verfügung über se1ne Stellung Zunächst e  u
miıt iıhrer e1INn wichtiges Resultat gewinnen! ang hat, AUS dem
äusserliıchen Merkmal der Nachtragung des kKkorrektor-KFiudes 1mM Kanzle1-
buch herausschliessend, “ dıie historıschen Wolgerungen, dıie sıch daraus
ziehen lassen, och ZU sehr aut das Jahrhundert eingeengt. Dieser
Schluss ist nıcht recht einleuchtend! Deuten schon Kinzelheiten, w1e
die Ausdrücke der lıtterae legendae un der durch den Vizekanzler ZU

bezeichnenden 10NEeT4E (notariorum) auf frühere Kntstehung, ist mit
dem FWFehlen einer Berufung auf dıe doch dauernd rezıplerte axXDe-
StiMMUNS 1ın emselben ziemlıch 1lcher AA schliessen, ass der Kıd In
se1lner WHormulierung 1n frühere eit a  9 a,1S0O mındestens für das ahr-
hundert unbedenklich verwendet werden kann.

Im Zusamfiwnhang* miıt diesem Hesultat ist 1U VO1 Bedeutung,
WAS ber die Funktionen des Korrektors 1n der Tkunde ausgesagt
WITd. |IDIS ist bekannt, ass Se1InNn Amt 1 Jahrhundert miıt demj]enigen
der Notare In engster Verbindung STE Kıs ist UU eachten, dass
diese Beamtenklasse gerade 1mMm Jahrhundert stärkste andlungen
durchzumachen hat, indem ıhre Tätigkeit 1n der (Gratialkanzlei sich
iM Mer mehr und mehr auTt die Konsistorlalpfründen einengt, während
S1e In der Justizkanzleı VON den Abbrevlatoren verdrängt werden. ® In
nächster Beziehung hlezu steht die Entwicklung des Korrektoramtes.
Eıd und Urkunde berichten abgesehen ıIn der letzteren VON selınen
Befugnissen egenüber den procuratores C! un den öffentlichen
Notaren übereinstimmend VON selner Tätigkeit ın ezug auf Kon-
sistorlalprovisionen nd Justizbriefe. HKıs ist derselbe Pflichtenkreıis, auft
den theoretisch die die en ITradıtionen der avignonesischen Zn auf-
suchende Gesetzgebung Martın dıe Tätigkeit der Protonotare zurück-
zuführen bestrebt ist.

Beilde Seiten sSiınd T für den Korrektor, wenigstens se1it em
Jahrhundert, auseinander halten, wel S1e eine verschiedene FEint-

wicklung durchmachen.
DIie Definierung sSeiner Tätigkeit q IS videre, EKAMUINATE, corrigere e

sSıqnNAarTE 1M ersten 'Teıl der Verfügung ass eıne KEntscheidung ın dem
einen oder andern Sinne der Kontroverse nıcht Dagegen ist 1m
zwelten UU VON den Justizbrıiefen redenden eıle deutlich D  T ] YESAYT,

Vgl Göller, Z O.,
Vgl Tangl, K.- Schrifttafeln, Heft ILL,

3 Ausführlicheres In einer zusammenhängenden Darstellung der Geschichte
der päpstlichen Kanzlgi 1m Jahrhundert, die demnächst ZUIL Abschluss
Jangen wird.

Vel besonders TWan K.- 164
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dass S16 echon ZU Anfang des Jahrhunderts 1ın der Justizkanzlel sıch
nıcht quf dıe reın äusserlich formale Korrektur, W1e ang annımmt,
besehränkt Die Verbindung mıit der Instanz, welche späterhin den
Namen der presidentla MmMaAal0or erhält, ist a,1S0 ZU dieser e1it a2uecNn SCNON
vorhanden. Die hler stattüändende eberprüfung der Briefe bezieht sıch
auf den Rechtsinhal (dubla juris), zı mal S1Ee and 1n and mıiıt der hHe-

ImVv1s10N der azu gehörigen okumente, Instrumente EiCl. erfolgt.
A  1C qauf die VO  S Göller besonders hervorgehobene erfügung JO*
hann WwIrd 1112A1 aber asselbe ungefähr auch für das ‚J ahr-
hundert behaupten dürfen F'reilich bleibt auch JetZT, solange das Ver-
hältnıs zwıischen Justizkanzleı nd audientla lıtterarum contradıetarum
nıcht klar gelegt ist, dıe Oll Tang! angeregte WFrage, w1e€e eın eINZIgeEr
Mann eiInNne olche (;eschäftslast habe ıragen können, für diese fifrühe /  eıt
unbeantwortet

Ist a,1S0 hlıer dıie 'These Tangls einigermassen erschüttert, S 1äss
sıch ın Bezug auf dıe andere Seite selıner Tätigkeit nıchts Bestimmtes
behaupten. ıe Urkunde ass be1ı der Zweideutigkeit der angeführten
Ausdrücke hıer }  s  eınen Schluss ZU, nd hbleibt zweifelhaft, WAaS

Anfang der KEntwicklung gyestanden, dıie Begiınn des ahrhunderts
VO  — en Gratialsachen ıhm TÜ mehr dıe Behandlung der Konsıistorlal-
provisionen Zz1.Welst nd iıhn 1 16 Jahrhundert auch davon A&  ia  eC-
schlossen hatft. Kıne Urkunde Innozenz’ für den damalıgen KOFT-

rektor, welche Zeugn1s VON der Bedeutung se1nes mtLes ablegt, * besagt
Zı wenig& Konkretes, q [IS dass INall S1e Entscheidung der Kkontroverse
verwerten könnte.

Be1l näherer Prüfung a 111er Kanzleivermerke, a 1SO besonders der Unter-
chrıft des Korrektors, welche auch fÜr diese Provisionsurkunden VOTLT-

gyeschrieben 1St, WITL sich für as 1- und Jahrhundert och manches
feststellen assen Freilich beginnt erst 1 ahrhundert die Nennung

Für das ahrhundert möchte ıchdes Namens häufger Da werden.
darauf aufmerksam machen, dass S1Ee sıch ziemlıch regelmässig auft der
Kückseite der Bulle In verkehrter Orientierung unter der Bullenschnur
beMNindet. S1e hat aDer se1it der zweıten Hälfte des Jahrhunderts
auf den Konsistorlalprovisionen mehr dıe Bedeutung der Quittung

Vgl Ma K.-O., 5: »
Vgl Göller, z z O: 506, Abschnitt de offic1ıa cCOrrectorIls.
Vel BerZeT, Reg A Innoc. 5436 Auf diese Stelle machte mich

Dr (Göler aufmerksam; ıhm und Herrn Prälaten Baumgarten verdanke 1C. auch
1mM folgenden einıge Angaben.

Vgl die Prov.-Urk. für Ulrich Nussdorfer, Bisch. VOIL assau NOv.
1454 1MmM Münchner Reichsarch1v, auf welcher sich die Unterschrı1{ft des }  AOTLT!  ektor
Joh KHRode zu1L 7WEe1 Stellen ndet, einmal WO 1r gewöhnlich der Protonotar
zeichnet, das zweitemal ALl angeführter Stelle, und das,. Fasc. Rottenbach, ıne
10 extinectlonIis I1ıtıs V O11 (:  tober 146 m1t der Unterschrift I de Mılliniıs
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ber den Kmpfang der 'Taxe. der Konsolidierung des Abbreviatoren-
kollegs fallen alle diesbezüglichen Funktionen ihr Bureau. ! In den
recht zahlreich erhaltenen cedulae CXPENSAaLUMN für die Bullenexpedition 7

egegne er selbst ın den spezlalısiertesten, welche die kleinste Dienst-
leistung mıt u€Er Nennung des jeweiligen Beamten angeben, 1LUFr 1n
der neutralen Form: PLO birreto CorrectorIıs. Die Taxe 1St, obwohl ihr
keine Amtsleistung mehr gyegenübersteht, einem festen ega des
A mties geworden.

DIie Hauptbedeutung dieses Beamten verdichtet sich demnach se1it
dem Jahrhundert 1n selner Beziehung ZUL Justizkanzlel. Wiıe wichtig
Se1InNn Amt War, wırd 1n allen Quellen ausgesprochen. Es Mas genuüugen,
darauf hinzuwelsen, WI1IEe der Deutsch-Ordenshochmeister 1n selner KOTr-
respondenz miıt dem OÖrdensprokurator ın Rom bel en schwebenden
Streitfragen diesem AaANS Herz legt, sıch des Korrektors VOLI-
sichern. Oft wırd eiInDas Amt ist 1mM 15 Jahrhundert SCNON geteilt.
COrTeCcCtioOor de m1ınor1ı 1ustitl]la NENANNT; iıhm gy]eichbedeutend Ist wohl der
In der Gründungsurkunde des Schreiberkollegs genannte COrTeCioOr C(ON-

° In der Ernennungsurkunde des Celsus de Mellinis freilich
helsst CS, ass ıhm das ofie1ıum COrTecCiorıe (1 O1I1e10 minoris 1lustitiae
verlıehen WwIird;: 1n der Reformbulle Alexander VI,., dass er Se1INn Amt nıcht
durch Stellvertreter ausüben SO TOtLzdem erscheıint gerade Ende
des Jahrhunderts Hieronymus Paulus, der bekannte Verfasser der Practica
cancellarıe, daneben als V1cecorreector.

Zum chliusse möge eine Liste der Korrektoren, sSOweit ıch S1e habe
feststellen können, iolgen, da J1e ın mannigfacher Beziehung ZUTrC Deutung
VON Namen W, dienen ann.

Jacobus dAe Rocca als A& genannt März 1304 (Reg. eNEeE-
dıieti AT I4 536)

Nıcolaus Fabiolz de KFrattis a ls solcher DCcNn. Oktober 1318 (Reg
Joh C N litt. COHMLINUN., e

Dn (r7uillermus de Lhugqgaco qals olcher erTW: unı 1347 (kKeg Uupp 1,
fol UE 1347 (Tangl, K 125)%

Petrus Wseru als solcher (beil Krofta, Mon Vat Boh CTW. ZUuerst
13589 Juli, zuletzt 1401 Jan

Michael dAe Dulcineo, Se1INn Nachfolger (vgl un  n Urk:))
Johann. Ae HÄUPESCLSSA q IS COTrTEeCTIOT A& Alexander SChH

Julı 1409 (Re: Latı 136,

Vgl Tangl, K.-O., 200, 12
Benutzt wurde Vol der Serie Compositiones der Kameralakten des

römischen Staatsarchives.
Vgl ım Liyvyländer eic Ir die diesbezügliche Korrespondenz.
Z 170 confr. Mariae de Anima, 66, Joh Stolle, WO entsprechend

ZU verbessern ist.
M. (Je %, Krgänzungsband I’ D.(3,



eE  a Ya r

95kKleinere Mitteilungen

7 Pontius Beralıdı Clemens VIL O1:11; 1379 7 Kegul. C  A,

K (8) (?= Petrus Berardı ıIn Intr. et ex1t 334, 3S
(+Übertus qals SOlcher CL W. 1389 Jan (Ottenthal, kKegul. Can

Clement. VIIL,; M S:
uillermus de Ortolano qals COTTEeCILOTr N , enedikt :E

Okt 1394 (keg upp (8,; 4);
Anselm Fabrı eistet Dez, 1426 den z q IS COrrecCcior A&

(11b offie. Mart 1419—-253, 4.1, 1mM Staatsarch Rom):
11 Johann Ade Reate nach em 'T’ode des vorigen erı Aug

1449 (Reg Vat 433, 220
Johann Rode NnNAaCN dem Tode des vorigen G: Jan 1459

kKeg Vat 4 2 verlaäss die Kurie schon eLwa 1462 behält
qaber das Amt bıs seinem eLwa 1477 erfolgenden Tode bel: Se1IN
Stellvertreter ist zunächst ‚Joh de Mellinis DIS se1InNner Kardinalspro-
motion (18 Dez dann der Abbrervliator Joh Borgla;

13 Johanmn, Borgia definitıy q, IS COTTFreCiIOr ern, 16 Jan 1478 (Re
Vat 668, DA hıer auch die Vorgeschichte se1iner Ernennung);

Celsus de Mellıints nach der Promotion des vorigen auf das | A
hıstum Monreale € Sept (°3) ET 19 Jan 14584 (kKeg Vat. 699, A0

Lorenzo Puccıo nach dem Verzicht des vorıgen 61’11 T Okt 1498
(Reg Iat. 1033, 49);

Bonıfatius dAe (astro-Otherio qls solcher SCNH. bhe1l se1inem 'Tode
unı (Burch. DIiar. ILL, 399

FTrAaAnciscus dAe Parma als Nachfolg des vorigen TCN, un 1504
(ebendas.) und oft 1mM Kanzleibuch (Cod arb lat. auch die
Ernennungspatente seıINer Nachfolger stehen

Bonifatıus bewilligt dem Correector lıtterarum apostolicafum
der festen Besoldung eiıne Sporteltaxe.

Rom 1402 Maı

Bonifacius eic Dıleecto 110 mag 1stro Michaelil de Duleineo ıttera-
1’umM apostolicarum ecorreetorı ei familiarı nNOSILr alutem e{l (Juoniam
varietate Causan interdum alıqua Sedis apostolice OTINC14
emolumentis solitis partım destituuntur, CONSuUeEeTIt eadem es CQUA
SCHLDECIK ın omnıbus distributrix 11a CX hulusmodiı Ooffie11s, QUE reiormaAa-
t10N1s mıniıisterıio0 NOSCHN indigere, debıte reformare SUCQUC moderaclonis
lIinıa. ın melıus emendäre, prout ei PETrSONALUN qualitate pensata
ıd CONSpICIt raclonabiılıter expedire. Sane Qqu1a sieut nNnODIS innotuıt Offi-
C1uUuMmM correectorie lıtterarum apostolicarum, quod inter cetera Romane
Curie offiela famosum el valde honorabiıle existit VIrlsS secj1entla
ribus preditis singularıumque merıtorum iNsSieNUIS pollentibus PCI Sedem
eandem eCOoNcedı CONSueVIt A plurıbus annıs retroactis el presertim A

LemMpOore, QUO dolendum nstans SCc1sSmMAa vigult, emolumentis CONSUEtS,
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YUC C  CIiOr lıtterarum apostolicarum PrOo tempore CAaMeTr3a apostolica
DIO sSua provisione percıpere solebat el UUE ad 1000000082008081 ducentorum
Horenorum aurı de CAMeEeTrTa vel CIFrca annuatım ascendebant, fult
esti OMN1INO destitutum psique correetorı PTFO huıl1usmodı S1l.: provisione
a.h eadem OCOAINETA UUE 118 per1iculosıs e turbulentis temporibus varlıs
el ECXCESSIVIS EXPENSACUN premitur onerıbus nıchil penitus minıistraiur
qUam VvI1s eidem cCorreectorı multa. ineum ban ONeTA el abores el interce-
tera a 1pPS1US fiece1um pertineat apostolica reser1pta EXCUtoOorlas ei QqUaSVISs
4.1124S 1tteras 1ust1ce1am eontıinentes QUE ec1am ın OMO habıtaelonis e1USs-
dem COrrectoriıis Computantur ei a eadem OMO a.d audieneclam CONLTLA-
dietarıum deferuntur NC 1O  S simiılıter lıtteras QUAFUMCUMO UE pPrOoVvVI1S10-

patrlarchalium, metropolitanarum el cathedralium ecclesiarum
onasteriorum 1n OMO 1PSa videre examı1ıNaAaTE corrigere ei S1&NAare, el
easdem provisionum lıtteras PIO 1psarum expedielone a.d cancellarıam
Tam presentare ec1am procuratores CAaUSaTUIN el notarıos P  1C'
qu1 1n Romana. OCuria unt PLO tempore de mandato vicecancelları). Sancte
Romane Ececlesie ve|l diete cancellarıe ofie1ıum regentis examınare  - el
e0OS approbare vel reprobare sSecundum ydoneiltatem PErSONArUN 1UTa-
nNnentum fidelıtatis a,.h e1Is recıpere 1PSOSque S1C, xamınatos CUu. SU2A ecedula
al dietam cancellarıam remittere el CONSUEYTILE 0OMN12 doeceumenta
videlicet privılegla instrumenta executorlas videre ei exXxamınare duhbhla
1Ur1ıs CIrca 1la emergentla ın dıceta eancellarıa COTAIN presidentibus ID
dem referre ei recıtare el de hlıs omnıbus laboriıbus dietus COTTEeCLOT
nıchiıl percıpere CONSUEeTItT N6 rec1lpit. Nos igitur attendentes quod nullus

propriis st1ipend11s milıtare volentes quod ın omnıbus premi1ss1ıs
ordo debitus observetur prem1ssorum CONsS1ıderaclone offie10 COTrTECTILOTIE
predieto tuls opportunitatibus de alieulus suhbveneclonis aUux 1110 PIO
videre Cuplentes auectoriıtate apostolica tenore presentium statulmus
Uumus el eCcC1Lam ordinamus, quod de cetero PFO singulis apostolicıs liıtterıs
1ust1ie1am cConcernent1bus, UUE a cCorrectori1am portabuntur videlicet PFO
quolibe rescer1pto simplie1 qUarta UunNn1ıus X rOSS], de rescer1pto
LAaXaiOo medius] el de qualibe executorı1a Uun1us 3R00F plurıum SC1I1-

tenci1arum KTr OSSUS, de singulıs Provision1bus 1n 1UNG mMmodum,
videlicet S1 fuerit PrOoVvI1S10 ececlesie patrlarchalis metropolitane vel Cathe-
dralıs tires &'TOSSI, S1 al1ecu1us monaster1l duo &” TOSS] quorumquldem
STOSSOTUM decem valent florenum aurı de CAaINeT’ t1bhı realıter persolva-
V 1C) t1bı huıusmodiı pecunıe quantıtatem iuxta ordinacelonem &-
dıiıetam PFO LUO st1pendio a‚h illıs QU'  U interest SC intererıit petendı
exXxigend!] el recipiendi aCc 1n LUOS SUS Convertendiı auctoritate apostolica
CONCEdIMUS facultatem. Non obstantıbus constituelonıbus el ordına-
elonıbus apostolie1s el a l11s contrarıls quibuscumaque. CTSgO eil.
Datum Rome apud Sanetum Petrum ecundo Idus © —  A A1111LO terclode-

W W OoITImMmannC1MO0, (Reg Lat: 10 de curlia, OM


